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Kurzbeschreibung
Die Societas Cooperativa Europaea (SCE) ist eine juristische Person. Sie ermöglicht es Ge​nossenschaften, ohne den Aufbau von nationalen Tochtergesellschaften Geschäftsmög​lich​keiten im Ausland zu nutzen. Der Hauptzweck besteht darin, den Bedarf der Mitglieder zu decken und/oder deren wirtschaftliche und/oder soziale Tätigkeit zu fördern. Das Grundkapital wird durch die Geschäftsanteile der Mitglieder gedeckt. Während bei der in Deutschland eingetragenen Genossenschaft (eG) die Organe zwingend Mitglieder sein müssen, ist dies bei der Europäischen Genossenschaft (SCE) nicht der Fall. Unter der Voraussetzung, dass es das nationale Recht zulässt, können jeder interessierten Person Anteile zur Zeichnung angeboten werden, und es können auch investierende Personen sein, die für ihre Anteile kein Stimmrecht erhalten.
	Schnellinfo Societas Cooperative Europaea (SCE)

	Rechtliche Grundlagen 
	Verordnung (EG) Nr. 1435/2003 über das Statut der Europäischen Genossenschaft sowie die Ausführungen über Genossenschaften im jeweiligen Sitzland (Deutschland: GenG)

	Mindestkapital
	30.000 €

	Mindestanzahl der Gründer
	Fünf natürliche Personen aus zwei EU-Mitgliedsländern oder fünf natürliche und juristische Personen oder zwei juristische Personen, wobei mindestens zwei der natürlichen oder juristischen Personen in unterschiedlichen Mitgliedstaaten ansässig sein müssen

	Haftung
	Beschränkt

	Gesellschaftsvertrag/Gründungsformalitäten
	Von allen Mitgliedern (Genossen) unterschriebene Satzung

	Anmeldung
	Finanzamt

	Gründungskosten
	Notar

Registereintrag

	Registereintragung
	Register in dem Land, indem die SE ihren Sitz hat – in Deutschland: Genossenschaftsregister des zuständigen Amtsgerichts und Veröffentlichung im Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaft

	Berufsrechtliche Fragen
	–

	Firmenbezeichnung
	In Deutschland als Sachfirma mit dem vor- oder nachgestelltem Zusatz „SCE“, ggf. auch die Bezeichnung „mit beschränkter Haftung“

	Geschäftsführung
	Durch Vorstand, kontrolliert durch Aufsichtsrat (dualistisch) oder Verwaltungsrat, bestehend aus mindestens drei Mitgliedern, in Eigenverwaltung (monistisch)

	Stimmrechte
	Jedes Mitglied

Arbeitnehmer in der Generalversammlung

	Buchführung/Rechnungslegung
	Entsprechend den Regelungen des jeweiligen Landes, in dem die SCE ihren Sitz hat – in Deutschland gilt: ordnungsmäßige Buchführung, Jahresabschluss mit Anhang und Bericht des Aufsichtsrats und Offenlegung im Genossenschaftsregister

	Gewinn-/Verlustbeteiligung
	nach Genossenschaftsanteilen

	Ausschüttungen
	Gewinnausschüttung auf Beschluss

	Steuer
	Entsprechend den Regelungen des jeweiligen Landes, in dem die SCE ihren Sitz hat – in Deutschland gilt:

„intransparent“, d.h., Gewinn wird bei der Genossenschaft besteuert: KSt, SolZ, GewSt (Ausnahme: Hauberg-, Wald-, Forst- und Laubgenossenschaften, wenn sie lediglich einen Gewerbebetrieb als Nebenbetrieb unterhalten oder verpachten)

„transparent“, d.h., Gewinnanteil bei Ausschüttung wird beim Genossen besteuert: ESt, SolZ, KiSt

	Vergütung
	–

	Sozialversicherungsrechtliche Besonderheiten
	–

	Bestand des Unternehmens
	Richtet sich nach nationalem Recht, für Deutschland:

Ausscheiden bei Tod oder Kündigung: Fortführung durch verbleibende Genossen

Auflösung durch Beschluss der Generalversammlung, Zeitablauf oder Unterschreiten der Mindestzahl von fünf Mitgliedern, Beschluss des Registergerichts

	Tod eines Genossen
	Verstorbener scheidet aus

	Übertragung von Anteilen
	Entsprechend nationalem Recht möglich, Deutschland:

übertragbar auf Erben und auf andere Personen, die entweder schon Genossen sind bzw. es erst werden
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